
für Tierrechte, ge-
gen Speziesismus

Von der Bohne zur Milch
Wie Hülsenfrüchte zu Soja- oder Kuhmilch werden

Die angeblich
”
na-

türliche“ und
”
un-

verarbeitete“ Tier-
milch ist ein My-
thos, was wirklich
hinter dem

”
weißen

Blut“ steckt, zeigt
diese Graphik.
Als Gerinnungsmit-
tel für Käse wird
zudem oft Lab aus
den Mägen get¨ote-
ter Kälber verwen-
det.

80 % der gesamten
Weltsojaproduktion
(zum großen Teil
aus sgn. Drittwelt-
ländern) werden zur
Milch- und Fleisch-
produktion verwen-
det.
Nur ein Bruchteil
des Rests wird zu
Sojamilch, -mehl,
Tofu usw. verarbei-
tet und dient somit
als Nahrungsmittel.

Die ausgelaug-
ten Kühe, die jähr-
lich kalben müssen,
werden nach 4–5
Jahren get¨otet (bei
einer Lebenserwar-
tung von 20).

Die männlichen
Kälberwerden nach
3–5 Monaten Mast
für die Fleischpro-
duktion getötet.

Nitrat aus der G¨ulle
gelangt durch die
Düngung in das
Grundwasser.
Ammoniakaus dem
Urin erzeugt sauren
Regen und verur-
sacht so Seen- und
Waldsterben.
Methan aus den
Wiederkäuermägen
ist eine Hauptursa-
che für den Treib-
hauseffekt.
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chemisch durch Bak-
terien und Protozoen

des Pansens aufbereitet

Blättermagen Wasserabsorption

?

Labmagen
Verdauung vor allem
der Symbionten durch
Salzsäure und Pepsin

?

Blutkreislauf (Arzneimittel

?

Milchdrüsen / Euter

?

Homogenisieren /
Pasteurisieren

Zerstörung der H¨ull-
mebran der Fettk¨ugel-
chen / Denaturieren
der Hüllmembran

?

Milch

?

Gülle (Nitrat, Ammoniak)
Methan (Treibhausgas)
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